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Auch eingangsseitig sind so Funk-Ap-
plikationen anbindbar. Auf diese Weise 
kann man sehr einfach die Vorteile einer 
Funk- und einer drahtgebundenen Haus-
steuerung kombinieren.

So gelingt in solch einer Kombination 
dann etwa auch die unaufwändige Ansteue-
rung von Außenkomponenten über größere 
Strecken, ohne dass diese direkt an die 
Gebäudestromversorgung angeschlossen 
sein müssen.

  
Schaltung

Die Schaltung (Abbildung 1) setzt sich 
aus zwei Teilen zusammen. Der Step-down-
Wandler erzeugt die nötige 5-V-Betriebs-
spannung und der Mikrocontroller samt 
Peripherie ermöglichen die Bus-Kommu-
nikation und die Abfrage/Steuerung der 
vier I/O-Kanäle.

Die 5-V-Spannungsversorgung wird 
über einen Step-down-Wandler aus der 
24-V-Versorgungsspannung erzeugt. Er 
arbeitet in einem weiten Spannungsbereich 

Da fast die gesamte Logiksteuerung inner-
halb des Controllers IC 2 erfolgt, sind nur 
wenige externe Komponenten nötig. Der 
Keramikschwinger Q 1 erzeugt zusammen 
mit dem prozessorinternen Oszillator die 
Taktfrequenz von 4 MHz.  

An den Kontakten 23 bis 26 von IC 2 
werden die 4 gleichwertigen Kanäle an-
geschlossen. Sind die Pins als Ausgänge 
geschaltet, so begrenzen die 330-Ω-Wider-
stände den Ausgangsstrom. Die Wider-
stände sind so ausgelegt, dass mit dem 
fließenden Strom direkt Leuchtdioden 
betrieben werden können. 

Sind die Pins des Controllers als Ein-
gänge geschaltet, dann dienen die Kon-
densatoren C 8 bis C 11 zur Filterung von 
hochfrequenten Störungen. 

Für die Umwandlung von TTL-  in RS485-
Signale wird der Baustein LT1785CS8 
eingesetzt. Seine Eingänge sind bis 60 V 
spannungsfest, so dass eine versehentliche 
Verbindung von Spannungsversorgung mit 
der A- oder B-Leitung also nicht zu einer 
Zerstörung des ICs führt. Die Leuchtdiode 

von 10 bis 30 V und liefert einen Strom 
von bis zu 100 mA. Die Diode D 3 dient 
als Schutzdiode und sichert die Schaltung 
gegen Verpolung der Versorgungsspan-
nung. Diese wird mit C 1 gepuffert und 
versorgt den Schaltregler. Als Regler ist 
hier der MC34063 eingesetzt. Das Prinzip 
dieses Step-down-Wandlers beruht auf der 
Speicherfähigkeit der Spule L 1. Dabei 
wird der Pin 2 von IC 1 sehr schnell an- 
und ausgeschaltet. C 2 bestimmt dabei die 
Schaltfrequenz. In den Puls-Zeiten fl ießt 
Strom über die Spule in den Kondensator 
C 3. Dieser und die Spule L 1 nehmen 
Energie auf. In den Pausen-Zeiten wird der 
Strom von der Spule L 1 aufrechterhalten. 
Der Stromkreis ist dann über die Diode D 1 
geschlossen. Die Spannung am Kondensa-
tor C 3 wird durch den Spannungsteiler aus 
R 2 und R 3 geteilt und über Pin 5 von IC 1 
gemessen. Der Schaltregler regelt so durch 
Veränderung des Puls-Pause-Verhältnisses 
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Bild 1: Das Schaltbild des I/O-Moduls
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